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WIENERGEMEINDERAT
Sitzungvom16 .Mai1930.

Bürgermeister Seitz eröffnet die Sitzung um17 ' 15Uhr .

OhneDebattewirdbeschlossendieVergebungvonje hooStipendien
anHochschülerundanMittelschülerund70StipendimnanFrequenlantender
hochschulmässigenLchrerbildungskurseamPädagogischenInstitutderStadtWien,
dieAusführungderWohnhausanlageXIII .Ruppertgasse,dieAusführungdeszwei¬
ten BauteilsderWohnhausanlage. ,QuellenstrassesuwiederAnkaufvonHäusern

VTTIII . ,Landstrasser Hauptstraase und VIII . ,Lederergasse ,Der Antrag wegenSchaf¬
fung eines Fürsorgeringes wird von der Tagesordnungabgesetzt .

GR .Grünfeld berichtet über den Äntrag ,zur Deckungder imRechnungs¬
abschlusspro1929desBetriebes„Gemeindefriedhöfe"einzustellendenRücklagen
für die AusgestaltungdesBetriebesfür dasJahr1929KrediteimAusmassvon
zusammenSchilling 352 . 800zu bewilligen .Nach dem Rechnungsabschluss pro1929

ergibt sich ein Gebarungsüberschussvon im ganzen Schilling 352 . 800,die als
Rücklagenin denRechnungsabschlusseingestelltwerdenundzurVerbesserung
derFriedhofswege,zurgärtnerischenAusgestaltungundErweiterungderFried¬
höfeverwendetwerdensollen .

GR. Ueberhör( . . )beschwertsichneuerdingsüberdieUnzulänglich¬
keitdesHernalserFriedhofesundbemerkt,eswäreleichtmöglichhirAbhilfe
durchZusammenschliessungdesHernalsermitdemDornbacherFriedhofdurchdas
dazwischenliegendeGeländezuschaffen.ZudiesemZwecksindauchimVorjahr
VerhandhungenmitdenGrundebsitzerngeführtworden ,die auchdemAbschluss
nahewunen,ist dieGemeindeplötzlichvondenVerhandlungenzurückgetreten .
Wirfragen ,wasdieUrsachedavonist .(LebhafterBeifallundHändeklatschen
beider . . )

GR.Prinke( . . )bezeichnetesals einesaloppeArtderBudgetierung,
dass/fürdie FriedhofsverwaltungimAusschussin einemfortZuschüsseanfordere,
währendsich in diesem Betrieb im Jahre 1929 tatsächlich einGebarungsüber¬
schussergebenhat . DieZuschusskreditedienennurdemZweck,dieGewinnedie
aus der Friedhofsverwaltung herausgeschunden werden ,zu verschleiern .Man

machtunbedenklichGewinneauf Kostender Arbeiter undAngestellten undzum
Schaden der Gewerbetreibenden .Heuer sind auf demZentralfriedhof 350Saison¬
arbeiter beschäftigt ,vondenenaber nicht wenigerals 50 ProzentBurgenländer
sind ( LebhafteHört ! Hörtrufebei der . . )Niemandneidet denBurgenländerneinen
Arbeitsplatz ,aber in erster Linie müsstendochdie Wiener ,die auchdenganzen
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Winterfeiern ,müssenberücksichtigtwerden.OffenbarbeschäftigtmanBurgen¬
länderdeshalb ,umsie als Pohndrükkergegendie WienerArbeiterverwenden
zu können( Hört! Hört !bei der . . )Dawürdseit der letzten Debatteim
GemeinderatüberdieHeldenfriedhöfeallesgetan ,umdieHaldengräberinstand¬
zu- setzendenArbeitern,diealsHügellegerbeschäftigtwarenwirddernied¬
rigereLohnderDeichgräberbezahlt ,umamStundenlohn3bisI Groschenzuer¬
sparen( Hört! Hört! beider . . )ZusolchenLohndrückereiengibt sichdisoziad¬
demokratischeVerwaltungher .AuchdenarmenGärtnern ,denSteinmetzenmacht
die Gemeindeeine Schmutzkonkurrenz.In demBestrebennachGewinngehtman
soweit ,auchdieGesundheitderArbeiteraufsøSpeelzusetzen .Daist indem¬
selbenPavillonin demsichdie Infektionsleichenhallebefindetaucheine
Schmelzanlage zumEinschmelzen der Särge der Exhumierten untergebracht ( Hört !

Hört !bei derE,L . )ImAprilist ein Arbeiterbei derArbeitamSchmelzofen
infolgederHitzeundderMetalldämpfeaneinemAusschlagandenHändenund
amGesicht erkrankt ( Hört! Hört ! beider . . ) Esbesteht dort keineLüftungs¬

anlage ,die Schmelzanlageist frei zugänglichunddie Einschmelzunganwerden
vorgenommen,obwohldas Stadtphysikatsie aus gesundheitlichenRücksichten
verbotenhat( Hört! Hört! heider . . )Dazuwerdennochfachlichungeschulte
Arbeitskräfte verwendet dagegen wurde der fachlich gebildete Schmelzer ,der

deshalb
imVorjahrbeschäftigtwarheue ?nichtwiederverwendet ,weiler ausdem
republikanischenSchutzbundausgetretenist .(LebhafteHört' Härtruße. . . . )
DagegenmüssenfachlichnichtgeschulteKräfteihr LebenaufsSpielsetzen.
Gegendieses Systemdes brutalen Terrors undLohndruckswerdenwirkämpfenbisres beseitigt ist ( Lebhafter Beifall bei der EL .

GR. Grühfeldbemerktzunächst ,dassauchdie Mehrheitfür dieEr¬weiterungdes Hernalser Friedhofes eintrete undsich auch inwiederholten
Verhandlungenbemühthat ,die Budenbesitzerder Umgebungfür dieErweiterungzu gewinnen . DieVerhandlungensind nur deshalb gescheitert ,weil schoheBeträgeverlangt wordensind ,dass die Gräberpreisenicht hättenaufrechterhelten werdenkönren .Die meistender vonGR .Prinke erhobenenBeschwerden
treffen nicht zu . Esist möglich ,dass der eine oder der andereder aufdemZentralfriedhofbeschäftigtenArbeiterausdemBurgenlandstammt ,abersämt¬licheArbeiterwohnenin WienunddiemeistensindauchnachWienzuständig.Es sind also WienerArbeiter .VoneinemLohndruckkanngar keineRedesein ,da die Löhnevereinbart ,im übrigen auch weit besser s

e vomFriedhofhicht weggeführtwerdenkönnen .denommen
WerdenhmelzenlagevonderInfektionsanlagevollständigsepariert,dåsSchwelz-¬arbeit dauertimganzenJahrnur14TageundderdabeiverwendeteArbeiterist ein gelernterGiesser .Eskannselbstverständlichin jedemBetriebvorkommerdassein Arbeiterbei derArbeiterkrankt ,derbefreffendeArbeiteristsofort nachsii ner Erkrankungaufgefordert worden ,sich inSpitalspflegezu begeben .

GR .Grünfeld ersucht schlieslich demAntragzuzustimmen.
In einer tatsächlichen Berichtigung bemerkte GR .Uebelhör ,die Ver¬

handlungenwegenUebernahmeder GründezweckeErweiterungdes HernalserFried¬hofesseiennurdeshalbgescheitert ,weilmansichüberdie Preisenichteinigenkonnte ,woraufGR .Grünfeldabermalserklärt ,dassder VertragAurdeshalbnicht zustandegckommensei ,weil zu hehePreise verlangt wordensind .Der Antrag wird angenommen .
BürgermeisterSeit z schliesst die Sitzungum18Uhr .
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